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KONRAD SCHAUENBURG

EIN NEUER STATER VON METAPONT

In der Sammlung Athos Moretti befindet sich ein prächtig erhaltener Stater von Metapont,

der hier mit der gütigen Erlaubnis des Besitzers bekanntgemacht werden kann.
Auf der Vorderseite erscheint, wie häufig auf Münzen Metaponts, der nach rechts

gewandte Kopf der Demeter oder der Kore. Die Deutung ergibt sich aus den Ähren in dem

lang herabwallenden Haar der Göttin.
Auf dem Revers ist die auf den Prägungen der Stadt stets wiederkehrende Gerstenähre

angebracht. Sie hat dreimal sieben Körner. Über dem nach rechts abzweigenden, nach
unten gebogenen Blatt sehen wir den frontal gewandten Kopf des Helios mit Hals. Um
den Kopf sind 17 Strahlen geführt. Links von der Ähre stehen die Buchstaben META,
rechts unter dem Helioskopf + I (t>|). Gewicht: 7,89 g.

Der Kopf der Göttin mit dem leicht nach oben gewandten Blick und den an das

Pathos der Alexanderbildnisse erinnernden Gesichtszügen ermöglicht eine Datierung des

Staters ins späte 4. Jahrhundert. Man könnte sogar erwägen, ob der Stater nicht bereits
im 3. Jahrhundert entstanden ist. Soweit ich sehe, erlaubt die Geschichte der Münz-
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